Protokoll Nr. 223
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 27.3.2018 im Gemeindeamt Vals.
 Beginn: 20:03 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Mair Josef, Jenewein Paul, Schmölzer Klaus, Lutz Gerhard, Jenewein Franziska, Gatt Martin, Mair Manfred, Ungerank Friedrich, Ersatzmitglied: Vötter Barbara
Zuhörer: Eller Johann, Wieser Erich
Abwesend: Gatt Marisa
Tagesordnung

1. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls vom 22.1.2018

2. Beratung und Beschlussfassung Ankauf Schneefräse

3. Beratung und Beschlussfassung Waldumlage 2018

4. Beratung und Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2017 der Gemeinde Vals

5. Beratung und Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2017 und Voranschlag 2018 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Vals

6. Beratung und Beschlussfassung Tilgung bestehendes Darlehen Gemeindegutsagrargemeinschaft Vals (Festplatz)

7. Beratung und Beschlussfassung Neugestaltung Ortsdurchfahrt St. Jodok

8. Allfälliges

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gäste und Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Es wird einstimmig der weitere Tagesordnungspunkt über die Erstelleng der Geschworenen und Schöffenliste für die Jahre 2019/20 aufgenommen.
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 22.1.2018 wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit der Sitzungseinladung und der Jahresrechnung 2017 übermittelt. Das verfasste Protokoll wird einstimmig genehmigt und vom Gemeindevorstand unterfertigt. 
Zu 2.) Mit der Erneuerung des Gemeindetraktors wurde auch die vorhandene Seitenfräse verkauft, da diese mit dem Neugerät nicht mehr kompatibel war. Zwischenzeitlich bestand mit der Gemeinde Schmirn ein Abkommen, dass die Gemeinde Vals bei Bedarf deren Schneefräse nutzen kann. Da es in letzter Zeit immer wieder zu Problemen bei den Ausleihungsmodalitäten mit dem Schmirner Gemeindearbeiter kam, wurde die Anschaffung eines Eigengerätes in Betracht gezogen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass eine gebrauchte Vollfräse (BJ.2001) von der Fa.Auer zu einem Preis von € 15.600,-- erworben wird.
Zu 3.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Festsetzung einer Waldumlage für die Gemeinde Vals gemäß vorliegender Verordnungen. Der Prozentsatz nach der ab 1.1.2018 geltenden Verordnung wird mit 50% festgesetzt. Die auf Privatwaldbesitzer entfallenden Anteile werden – wie im Vorjahr - von der Gemeinde als Förderung des Bauernstands übernommen.
Zu 4.) Die Jahresrechnung 2017, welche in der Zeit vom 13.3.2018 bis zum 27.3.2018 zur öffentlichen Einsichtnahme auflag, und vom Überprüfungsausschuss am 12.3.2018 vorgeprüft wurde, wird einstimmig wie folgt beschlossen:

· Einnahmen ordentlicher Haushalt

€  1.353.025,54
· Ausgaben ordentlicher Haushalt


€  1.243.467,04
Überschuss

€     109.558,50
· Einnahmen außerordentlicher Haushalt

€  1.020.689,55
· Ausgaben außerordentlicher Haushalt

€   2.206.347,65
 Abgang

€   1.185.658,10
Somit ergibt sich für das Jahr 2017 ein Abgang von € 1.076.099,60, welcher auf die Fertigstellung des Gemeindehauses zurückzuführen ist. Der Abgang ist aber durch zugesagte Förderungen gedeckt. Nachdem der vorliegende Rechnungsabschluss durchbesprochen wurde, übernimmt Vizebürgermeister Josef Mair den Vorsitz. Unter Abwesenheit des Bürgermeisters berichtet der Obmann des Überprüfungsausschusses Lutz Gerhard, dass die quartalsweise vorgesehenen Kassaprüfungen stattgefunden haben, sämtliche in der Jahresrechnung angeführten Konto- und Darlehensstände überprüft wurden, und diese mit den tatsächlich vorhandenen Werten übereinstimmen. Auf Antrag des Vizebürgermeisters wird dem Bürgermeister als Rechnungsleger einstimmig die Entlastung erteilt. Der Vorsitz geht wieder an den Bürgermeister über, und die Sitzung wird fortgeführt. 
Zu 5.) Der Rechnungsabschluss 2017 und Voranschlag 2018 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Vals wurde an die Gemeinderäte verteilt. Der 1. Kassaprüfer Paul Jenewein berichtet, dass die Gebarung für das Jahr 2017 überprüft und in Ordnung befunden wurde. Eine entsprechende Niederschrift wurde angefertigt. Der Rechnungsabschluss 2017 und der Voranschlag 2018 werden einstimmig beschlossen und an die Abteilung Agrargemeinschaften übermittelt.
Zu 6.) Die Gemeindegutsagrargemeinschaft hat von der BBT SE eine relativ hohe Entschädigung für die Einräumung der Rechte zur Errichtung des Brennerbasistunnels erhalten. Ein Teil dieser Entschädigung in Höhe von € 27.000,-- wird zur Tilgung des bestehenden Darlehens für die Errichtung der Festplatzüberdachung verwendet. Die Tilgungszahlung wird einstimmig beschlossen.
Zu 7.) Die Ortsdurchfahrt St. Jodok soll neu gestaltet werden. Im Auftrag der Landesstraßenverwaltung wurde vom Ing.Büro Eberl ein Einreichprojekt erstellt, welches bereits mit den betroffenen Grundeigentümern und dem Gemeindevorstand akkordiert wurde. Es ist die Errichtung von 19 Parkplätzen, einer Busbucht und auf einer Seite ein Gehsteig vorgesehen. Im Bereich des Gemeindehauses wurden die Maßnahmen bereits umgesetzt. Der Bergwachtstadl rückt nach Osten und wird zu einem öffentlichen WC umfunktioniert. Die Betreuung der WC-Anlage erfolgt durch die Gemeinde. Im Zuge der Neugestaltung soll auch die öffentl. Beleuchtung erneuert werden. Dazu wurde mit der IKB Kontakt aufgenommen und vereinbart, dass ein Plan für die Erneuerung der Beleuchtung erstellt wird. In dem Plan findet auch die Erweiterung der Beleuchtung bis zur Galerie Eingang. Ob und wie diese umgesetzt wird, wird zu einem späteren Zeitpunkt entschieden. Die vorliegenden Planungen werden einstimmig zur Kenntnis genommen und deren Umsetzung beschlossen.
Zu 8.) Mit Schreiben vom 7.2.2018 hat die Bezirkshauptmannschaft Innsbruck die Gemeinden zur Bildung der Geschworenen- und Schöffenlisten für die Jahre 2019 und 2020 aufgefordert. Per Zufallsprinzip wurden mit dem im Lokalen Melderegister integriertem Programm Herr Lukas Krautgasser, Kirchsteig 19, 6154 Vals und Herr Helmut Mayr, Kirchsteig 14 Top 8, 6154 Vals ermittelt. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass diese beiden Personen gemeldet werden.

Zu 9.) Der Bürgermeister gibt nochmals einen Überblick über die Entwicklungen bezüglich des Felssturzes in Vals. Nachdem der Erstentwurf für die Neutrassierung der Straße nicht bei allen Bewohnern des hintern Tales auf Zustimmung stieß, fand am Faschingsdienstag eine Besprechung mit betroffenen Grundeigentümern, Anwohnern und LA Riedl statt. Daraufhin wurde eine Unterschriftenaktion zugunsten einer Tunnelvariante gestartet. Diese wurden am 16.3.2018 bei einer Besprechung dem zuständigen LR Geisler übergeben. Der Bürgermeister bekräftigt nochmals, dass man seit vielen Jahren um eine Lösung der Gefahrensituation im Bereich Niederwiese bemüht ist. Durch die aktuellen Ereignisse erhalten diese Bemühungen neuen Auftrieb. In der jetzigen Lage sind die Hauptansprechpartner in erster Linie die unmittelbar betroffenen Grundeigentümer und in weiterer Folge die Wegbenutzer und durch Lawine und Steinschlag gefährdete Anrainer. Es muss ermöglicht werden, dass die Betroffenen in ihren Häusern zukünftig wieder sicher leben und wirtschaften können. Die Tunnelvariante wirft viele ungelöste Fragen auf: Portale in unmittelbarer Wohnhausnähe, Lärm- und Emissionsbelästigung sicherer Weg für Fußgänger und Tiere, welche nicht durch den Tunnel dürfen, …

Zusammengefasst soll die beste Lösung zum Schutz für Anrainer und Straßenbenutzer gefunden und umgesetzt werden. 


GR Ungerank Fritz erklärt, dass seit 32 Jahren niemand in der Lage war für die Niederwiese eine Lösung zu finden. Gatt Martin erklärt, dass er sich mehr Sitzungen des Gemeinderats zu diesem Thema gewünscht hätte. Worauf der Bürgermeister erklärt, dass laufend Sitzungen mit Mitwirkung der verantwortlichen Landesstellen und den Betroffenen stattgefunden haben. Jeder hat sich jederzeit in der Gemeinde oder direkt bei ihm über den Stand der Dinge erkundigen können. GV Jenewein Paul erklärt, dass es bei den Verantwortlichen ein besseres Bild machen würde, wenn Gemeinde, Anrainer und Bevölkerung sich für ein Projekt einsetzen würden. Derzeit existieren zu viele gegenteilige Einzelmeinungen. Man wird sich schlussendlich mit jenem Projekt abfinden müssen, welches vom Land Tirol erarbeitet und umgesetzt werden wird. Jenewein Franziska erkundigt sich, ob die betroffenen Grundeigentümer mit dem als erstes vorgestellten Projekt einer Straßenverlegung Richtung Süden auf einem Damm geführt, einverstanden waren? Der Bürgermeister erklärt, dass sich 5 von 6 Grundeigentümer einverstanden erklärten. Die Grundstücke von Kreidl Hubert, welcher nicht zustimmte, würden für diese Variante allerdings nur minimal beansprucht, wozu dieser wiederum seine Zustimmung gab. Mit Umsetzung dieses Projekts, welches einen Schutz gegen Steinschlag und „normale“ Lawinen bietet, und wo die gesamten lw. Felder wiederhergestellt würden, wäre Anfang April nach Abführung der nötigen Verhandlungen gestartet worden. Jenewein Franziska regt an, dass die Ereignisse bezüglich des Felssturzes in einer Fotodokumentation für die Nachwelt aufbereitet werden sollten.

Vötter Barbara führt aus, dass die Padauner Straße heuer in einem sehr schlechten Zustand ist, und sie wieder Instand gesetzt werden müsste. Der Bürgermeister erklärt, dass einige Stellen sicher wieder ausgebessert werden. Für eine Gesamtsanierung fehlen aber die finanziellen Mittel. 
Ende der Sitzung: 22.05 Uhr




Der Vorstand:
Schriftführer:
